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Proporzwahlen.
Vorschläge für die Wahl der acht Abgeord¬

neten des zweite« Landeswahlkreises
(Sch warzwald - uudDouaukreis .)

I. Wahlvorschlag : Deutsche Partei:
Nikolaus Bantleon , Oekouomierat in Ulm,
Ernst Fischer, Kommerzienrat und Gemeiuderat ia Reut¬

lingen,
Dr. Otto Kehm , Handels kammersekretär in Ulm,
Dr. zur . Paul Milczewsky, RechtSanwalt und stellvertreteu-

der BürgerauSschußobmaau iu Stuttgart,
Jakob Scholl , Schultheiß in Untrrrricheubach, OA . Calw,
Karl Uebel , Schreiuermeister, Vorsitzender der Handwerks¬

kammer Ulm und des Gewerbrvereias in Biberach,
Max Walter , Landwirt und Schultheiß in Aach, OberamtS

Freudeustadt,
Karl Wandel, Oberlehrer , Vorsitzender des Württ . Laudes-

vrreius für Bienenzucht, iu Kirchheim n. T.
II . Wahlvorschlag : Konservative Partei, Bund der

Landwirte.
Friedrich Adlung, Oekonomierat iu Sindlingen , OberamtS

Herrenberg,
Johannes Bollinger , Landwirt und Schultheiß in Nellingen,

OA . Blaabeuren,
Gustav Fahrioo, Landwirt auf Hof Dicke, OA . Calw,
Friedrich Keppler, SägwrrkSbesitzer iu Calmbach, Oberamts

Neuenbürg,
Theodor Körner, Redakteur in Stuttgart,
Andreas Lewppeuau, Landwirt und Schultheiß in Eschen¬

bach, OA . Göppingen,
Rudolf Raser, Kaufmann in Hedelfiugeu, OA . Cannstatt,
Johannes Ziegler , Direktor des Knabeninstituts Wilhelms¬

dorf, OA . Ravensburg.
III . Wahlvorschlag : Sozialdemokratische Partei.

Hermann Mattntat, Arbeitersekretär , Bürgerausschnßmitglied
in Stuttgart,

Friedrich Göhriug , Maler iu Ulm.
Andreas Vosseler , Gemeiuderat iu Schwenningen,
Wilhelm Kowald, Buchdrucker iu Stuttgart,
Karl Ott, Schreiner iu Biberach a. R.

IV. Wahlvorschlaz : BolkSpartei:
Eugen Rheiliug, Adlerwirt nnd Landwirt iu Bervloch, OA.

Münfingev,
Eugen Nägele, Gymnasialprofessor in Tübingev,

Karl Platz , Sägwerkbefitzer und Landwirt in Saulgau,
Richard BÜrk, Fabrikant iu Schwenningen,
Wilhelm Fischer, Station?kassier iu Stuttgart, Hackstraße 39,
Friedrich Bühler , Kaufmann und Gemeinderat, Gutsbesitzer

auf Romerhof, in Ulm a . D .,
Johannes Fischer , Brrbaodssekretär der evangelischen Arbeiter¬

vereine in Reutlingen,
Emil Meisrl, Kaufmann in Neuenbürg.

V. Wahlvorschlag : Württembergische Zentrum-Partei.
Dr. Karl Joseph Späth , Stadtpfarrer iu Biberach a . R .,
Johanne- Weber, Lehrer iu Heilbronv,
Gustav Hauser, Redakteur iu Stuttgart,
Dr. Benedikt Sporer, Professor und Handwerkerauwalt in

Ehingen a. D.,
Thomas Banman », Stations - und Postverwalter io Loß-

burg- Nodt, OA . Freudeustadt.
Namen, welche iu keinem dieser fünf Wahlvorschläge

enthalten find, werden bei der Stimmenzählnug auf den
Stimmzetteln alS uugiltig gestrichen.

Der I. Wahlvorschlaz : Deutsche Partei ist mit dem
II . Wahlvorschlag : Kons- rvativr Partei und Bund der
Landwirte, verbunden worden, ebenso der III. Wahlvor¬
schlag : Sozialdemokratische Partei, mit dem IV. Wahlvor¬
schlag : BolkSpartei.

Dir verbundenen Wahlvorschläge find daher von der
Landeswahlkommisston bei der Verteilung der Abgeordneten¬
sitze unter die Wahlvorschläge, jedoch nur den anderen
Wahloorschlägen gegenüber, je als ein einziger Wahlvor¬
schlag auzusetzen und zu behandeln.

Me ?
"

die Zeitung „Aus den Tannen" für das I. Quartal
1907 (Januar-März)

jetzt noch
bestellt, erhält die seither in diesem Quartal er¬
schienenen Nummern der Zeitung

„AuS den Tannen"

Zx mit dem Wandkalender TZ

iichB mchMert!
M L . f « frucht. M
Geld , Gewalt und Gunst
Schwächt Ehre , Recht und Kunst.
Läßt Gewalt sich blicken,
Geht das Recht auf Krücken.

Das Forsthaus im Tcuselsgrmid.
Detektiv -Roman von F . Eduard Pflüg er.

(Fortsetzung.)
Breitschwert und Kluge verließen, nachdem Lamprecht

auch die Füße gefesselt waren und er wehrlos in einer
Ecke saß , das Zimmer und eS begann für Recheubach eine
lange, lange Pause . Niemand sprach ein Wort, Lamprecht
sah still brütend vor sich hin , Hertha weinte leise und
Recheubach ging, die Pistole iu der Hand , rastlos im
Zimmer auf und ab.

Bon Zeit zu Zeit klang der Schritt der im Hause
tätigen beiden Männer herauf in daS Zimmer, auch leise,
geflüsterte Worte fanden den Weg zam Ohr RechenbachS
sonst aber bemerkte er nichts. Etue halbe Stunde verrann,
breiviertel Stunden gingen hin, eS dauerte schließlich eine
Stunde. Endlich erklangen Schritte auf der Treppe und
Breitschwert kehrte mit Kluge zurück. DaS Gesicht de-
kühuen Polizisten zeigte den unverkennbaren Ausdruck
tiefster Befriedigung.

„Hier haben wir die Uhr und hier die Batterie. Die
Bombe haben wir au einen sicheren Ort gebracht .wo sie
kein Unglück aurichten kann. Eie war nicht sehr groß,
aber ich schätze der geniale Chemiker wird einen Explosiv¬
stoff zusammeugehext haben, der das HauS und unS ver¬
nichtet hätte . . . Sie find ein gefährlicher Gegner, Pro¬
fessor und eS tut mir eigentlich leid , daß ich Sie nicht
halten kann. Aber ein solcher Gast bringt mir Gefahr

inS HauS und ich bin sicher, daß ein Befreiuugsversuch
wie Sie ihn um der jungen Dame willen gemacht haben,
vou vieren , füofen Ihrer Bande um Ihretwillen gemacht
wird. Ich will Sie deshalb lieber freilassen , um unserer
eigenen Sicherheit willen."

.Lassen Sie mich nicht frei, wenn ich Ihnen ehrlich
raten soll. Sie krönen meine Stimmung nicht, ich setze
zam zweiten Mole mein Leben anfs Spiel, um Ihnen
dieses junge Mädchen zu entreißen und sie Ihrem Arm
auf immer zu entführen, Ihrem Arm und dem Arm eines
anderen, der ihre harmlose Jagend ausnutzt . . .

" Er
unterbrach sich Plötzlich, als er bemerkte, wie aufmerksam
Breilschwert ihn ausah - „Lassen Sie mich nicht frei" ,
fuhr Lamprecht nach einer kurzen Pause fort.

» WaS uützen Sie mir denn ? WaS Sie hier ver¬
brochen habe», ist eine Privatsache und geht eigentlich nur
mich an, wo kein Kläger ist, ist kein Richter, Professor
Lamprecht, ich suche einen gauz anderen als Sie. Freilich
glaubte ich , als Sie ins Zimmer traten , Sie wären der
Mann, den ich suchte, aber Sie find eben doch nur ein
Verbrecher und kein Polizist und wie jeder Verbrecher
irgend eine Dummheit macht , durch die er deu Fahnder
auf seine Spur setzt, so . . .

"
„Ich weißes wohl, Doktor Breitschwert, daß ich mich

von meiner Leidenschaft hioreißeu ließ, das war die Dumm¬
heit , man soll immer kühl bleiben . Aber ob Sie mich frei-
lassen oder nicht , das ist ganz gleichgiltlg , denn, den Sie
suchen, werden Sie nicht bekommen , eS müßte denn sein,
ich selbst lieferte ihn in Ihre Hände und daS tne ich nicht,
denn er ist mein Genosse . So lauge er unsere Sache
nicht verrät , solange schütze ich ihn, wenn er sich nicht
selber schützen kann . "

Wieder unterbrach er sich , denn wieder hingen die
klaren Augen BreitschwertS forschend au seinen Lippen.

6 wichtig- Fragen
z « de « Proporzwahle«

am Mittwoch de« S. Ja ««ar.
Wer ist Proporzwähler?

Jeder Württemberger, der am 5 . Dezember wählen
durfte. Die Abstimmung findet auf Grund der Wähler¬
listen der Bezirkswahleu statt.

Wo wählt er?
Im selben Wohllokal , wo er auch am 5 . Dezember

gewählt hat . Der Wähler benützt das Wahlkuvert und
den Jsolierrauw.
Wieviel Namen sind auf dem Stimmzettel?

Es können im Donau- nnd Schwarzwaldkreis 8
Namen auf dem Stimmzettel stehen.
Wie viel Stimmen hat jeder Wähler abzu-

geben?
Er hat daS Recht 8 Stimmen — auf einem

Zettel — abzugeben. Mehr als 8 Stimmen darf der
Wahlzelle! im Donau- und Schwarzwaldkreis nicht ent¬
halten, worauf genau zu achten ist.

WaS heißt kumulieren (häufen) ?
Man kanneinem Kandidaten mehr als 1 Stimme,

aber nicht mehr als 3 Stimmen, geben . Will man
daS machev , so schreibt mau hinter den Namen : „ 2
Stimmen " oder .3 Stimmen " .

Was heißt pauachieren?
Auf deu Stimmzettel einer Partei können Namen

aus dem Stimmzettel einer anderen Partei gesetzt werden.
Selbstverständlich werden diese Stimmen auch der anderen
Partei zugerechnet . Nicht vorgeschlageue Namen
s ir- d ungültig. Dir Zahl der zulässigen Stimmen
darf nicht überschritten werden.

Raisuli.
Ein anziehender Bild des zurzeit weltberühmten

Räuberhauptmauus Raisuli gibt der Berichterstatter der
Times ia Tanger, der ihn als sein Gastfreuud und sein
Gefangener kennen gelerut , hat . Herr Harris, der ja an
den Ereignissen der letzten Tage auch tätige» Anteil nahm,
schreibt : Mulei Ahmed beu Mohammed rr-Raisuli ist ein
Manu von etwa 40 Jahren. Er stammt vou einer der
vornehmsten Familien iu Marokko ab und ist ein Scherif,
d . h . direkter Nachkomme deS Propheten durch Mulei JdriS,
der das mohammedanische Marokkauerreich gründete. Die
Kinder des Mulei JdriS wurden iu verschiedenen Teilen deS
Landes augefiedelt, und von Mulei Abdes-Salam , dessen

„ Nun, WaS sollen wir uns noch weiter mit Redens¬
arten aufhalteo , Kluge, durchsuchen Sie deu Gefangenen,
ob er noch irgend welche Wuffen bei sich hat und wenn
nicht, nehmen Sie ihm die Fesseln ab und geleiten Sie
ihn vors HauS, verriegeln Sie die Tür vou innen, denn
der brave Mauu hat ja vielleicht draußen noch einen zweiten
Hausschlüssel. "

Breitschwert, ich bitte Sie nochmals im Namen der
Gerechtigkeit , lassen Sie diesen Verbrecher nicht entwischen»
Sie machen sich ja der Beihilfe schuldig . "

Breitschwert antwortete nichts, sondern maß den
Staatsanwalt mit einem eigentümlich überlegenen kalten
Blick und als Kluge infolge dieses Eiuwurfs zögerte , winkte
er ihm ruhig mit der Hand , was so viel heißen sollte als:
Kümmere dich nicht um deu da, sondern tue, WaS ich dir
befehle und wenige Mioutru später, hatte sich die HauStür
hinter dem Professor Lamprecht geschlossen.

Gleich darauf verließ auch Breitschwert daS HanS
und ging nach dem Stall» wo er den Knecht beim Füttern
des VieheS fand.

„Kommen Sie einmal her, Ignaz , wo ist der Herr
Förster ?"

„Der Herr Förster hat einen Brief vom Herrn Ober¬
förster bekommen und ist gleich darauf weggegaugeu.

"
„Und die Frau Förster ?"
» Die ist ja schon zeitig nach der Stadt gefahren. Sie

kommt aber wohl mit dem letzten Zuge zurück, ich soll hin-
gehen nnd sie abholeu . "

» Schön , wenn dir Frau Förster zurück ist, Ignaz,
daun machen Sie mir sofort Meldung ."

» ES kann aber wohl elf Uhr werden. "
» Einerlei, ich muß es unter allen Umständen wissen."
» Schön , Herr Doktor . . . Sagen Sie, warum find

Sie eigenüich iu diesem Jahre so spät gekommen ? '



Grab im Gebiet der Brni ArroS eine sehr heilige Stätte
ist, stammt der berühmte Räuber in gerader Linie ab . Seine
Familie und er selbst besitzen immer noch ihren Anteil an
den Ländereien , den Rechten und Privilegien , die ihr großer
Ahnherr sein eigen nannte. Möglicherweise waren er diese
heiligen Borfahre», die Raisuli vom Pfad der Tugend ab-
gelenkt haben. Denn nachdem er in Tetuan eine vortreff¬
liche Bildung ia der Religion und in der religiöse» Ge-
srtzeSkunde erhalten, wandte er sich dem abenteuerlichen,
einträglichen und is Marokko keineswegs gering geachteten
Beruf deS Viehräubers zu. ES ist ein gefährliches Ge¬
schäft und «huscht Mut. Man kann dabei gerade so leicht
selbst erschossen werdea als einen andern über den Haufen
schießen. Ra snli wurde der Schrecke» des Lande ? . Er
Wurde ein berühmter Mao » . Raisuli war rin Jüngling von
großem Mat und von gewinnender Schönheit. Er und
seine Manüen gewauueu leicht und schnell Geld und G ?ü
und vergeudeten es noch schneller. Der Biehraub führte
zu anderen Verbrechen . Mordtaten folgten , und es maß
eiugeräumt werde», daß Raisulis Hände in dieser Hinsicht
nicht allzu rein sind. Der iRord jedoch kann in Marokko
nicht auf gleiche Stufe mit Mord tu England gestellt wer¬
de». Das Leben hat dort geringeren Wert, und die Toten
find bald vergessen. Bon Natur war und ist Raisuli
grausam, und das Gewerbe , dem er sich ergeben hat, gab
ihm unbeschränkten Spielraum , seine Grausamkeit zu be¬
tätigen, Bei einer Gelegenheit beabsichtigte eiu Scherif, der
seine Schwester geheiratet hatte, nach Moslimbrauch eine
zweite Frau zu nehmen . Raisulis Schwester floh in Wat
zu ihrem Bruder und klagte. Nicht- geschah bis zum
Abend der neueu Hochzeit, als mitten während der Festlich¬
keiten Raisuli mit seinen Gesellen in das Haus seines
Schwagers rinbrach und Braut und Brautmutter ambrachte.
Sein Treiben wurde zuletzt unerträglich. Weit uud breit
zitterte das Land vor seinen Raubzüge» . Der verstorbene
Sultan befahl, ihn einzufangeo . Sein bester Freund ver¬
riet ih». Er wurde ergriffen und in die gefürchteten
Kerkerhöhlen voa Mogador geworfen . Als ich vor drei
Jahren Raisulis Gefangener in Staat war, zeigte er mir
die Kettenmalr in Kaöchel, Handgelenk und Racke », erzählte
mir von dem Schmutz uud der Kälte dieser Gefangenschaft,
wie man ihm daun eine Feile iu einem Laib Brot einge¬
schmuggelt und wie er fünf lange Monate hindurch bei
Nacht damit geduldig gearbeitet habe , bis es endlich zur
lange ersehnten Flucht kam. Er entrann, doch nur auf
wenige Stunde ». Er wußte seinen Weg nicht durch die
Stadt und hatte nicht daran gedacht, daß die lange ge-
trageneu Ketten ihn fast zum Gehen unfähig machen mußten.
Er geriet iu eine Sackgasse uud aufs neue iu Gefangen¬
schaft. Neue Ketten wurden auf ihn gehäuft, uud erst zwei
Jahre später erhielt er auf Bitten von Hadsch Mohammed
Torres, des Sultans Vertreter in Tanger , die Freiheit
wieder . Er kehrte heim und gedachte, eiu ruhige- Dasein
zu führen, allein er fand, daß der Freund , der ihn vor
Jahren verraten, Gouverueur von Tanger geworden war
und seinen ganzen Besitz riuaezoaen hatte . Er trug auf
Rückerstattung an uud erlangte nichts . Er drohte und man
verlachte ihn — und dann kehrte er zu seinem alten Ge¬
werbe zurück uud wurde wieder eiu Räuber. Es war um
diese Zeit, wo ich ihm zuerst begegnete. Ich muß gesehen,
seine Persönlichkeit war fast bezaubemd. Hoch gewachsen
mit auffallend schönen Zügen, mit der weißesteu Haut, die
man sich denken kan», mit kurzem, dunklem Bart uud
Schnurrbart und schwarzen Augen , mit eher griechischem
alS semitische !» Profil uud mit Augenbraue», die sich als
gerade Liuie quer über die Stirn zogen , erschien Malet
Ahmed er-Raisuli als ein typischer and idealer Räuber-
Hauptmann. Sein Wesen war ruhig, seine Stimme sanft
und gedämpft und sein GesichtSausdruck ausnehmend
traurig . Er lächelte zuweilen , aber selten, und obschou ich

„Ich wollte ursprünglich mit meiuem Freunde Recheu¬
bach Herkommen, aber er hatte keine Zeit und als er Zeit
hatte, nun, da konnte ich nicht fort. '

.Und bleiben Sie längere Zeit jetzt , doch wohl die
ganze Hühnerjagd hindurch ?"

. Ja , jo, wir wollen sehr». '
Damit wandte er sich und ging wieder in daS Haus.

Eine Flut von Vorwürfe» empfing ihn, als er daS Zimmer
betrat, in dem sich vorhin die furchtbare Katastrophe ab¬
gespielt hatte. Ec ließ alles lächelnd über sich ergehen und
nachdem Rechenbach endlich auhielt, fragte er in seiner
ironischen Weise:

. Sind sie nun fertig , lieber Freund, kann ich auch
einmal einen Ton reden ? '

.Bitte sehr, eS wäre mir außerordentlich interessant,
Ihre Motive zu erfahren.

'
. Ah , Eie gestehen mir wenigstens Motive zu, Sie

fangen an zu begreifen , daß dir Entlassung jeues unheim¬
liche» Giftmischers aus einem wohlüberlegten Plaue ent¬
sprang. Rau sehen Tie , wie wenig weitblickend Sie find,
zweifellos ein tüchtiger Jurist, eiu braver, anständiger
Mensch , aber zu einem DiebSfäoger taugen Sie nicht, da¬
zu find Sie zu unschuldig , zu sehr Beamter, zu sehr Pflicht-
meusch. Sehen Sie, was hätte e- uus genützt, wenn wir
diesen Lamprecht festgrhaltrn hätten. Im besten Falle
konnten wir ungestört eine Haussuchung bei ihm vornehmen
and konutru verdächtige Individuen , die während seiner
Abwesenheit bei ihm vorspracheu , verhaften. Und wir
konnte» ihn aburtrileu wegen eines MordanschlagrS, wir
konnten ihn nicht einmal zum Tode verurteilen, wie Sie
als Jurist ganz genau wissen und wir hätten die Baude
gewarnt. Große Gesichtspunkte für die Bekämpfung dieser
fürchterlichen VesellschaftSfeinde haben Sie nicht, Recheu¬
bach . WaS hilft unS das einzelne Individuum , was hat
eS geholfen , daß ReiuSdorf uud seine Helfershelfer hiu-

ihu später viel näher kenne» lernte, habe ich ihn nie lachen
hören. Seinen Anhängern gegenüber war er kalt und hoch-
fahrend, und jene behandelten ihn mit aller seiner Geburt
gebührenden Verehrung. Als ich ihn als sein Gefangener
wiedelsah (im Juni 1903), hatte er sich etwas verändert.
Sein Gesicht war voller geworden , der Mund härter und
etwas grausamer. Er war immer noch ein auffallend schöner
Manu , aber er hatte sich nicht zum Bessern geändert.

Der Berichterstatter erzählt daun von seiner eigenen
^ Gefangenschaft , von den Taten und Gefahren Raisulis iu

letzter Zeit und wirft die Frage auf, was daS Ende des
berühmten Räubers sei» wird. Er mag es möglicherweise
verdiene», unter Qualen iu einem Kerkerloch zu sterben,
allein man kavu nicht umhin, zu hoffen , daß das nicht sein
LoS sein möge . Schließlich war er doch nicht viel mehr
als ein Räuber und sehr wenig grausamer als jeder andere
maurische Beamte. Er hat indkS daS Unglückgehabt, daß
der Schauplatz seiner Handlung gerade in der Nähe einer
Stadt liege» mußte, wo viele Europäer Hausen. An jedem
anderen Orte iu Marokko wäre er alS ein starker erfolg¬
reicher Gouverneur betrachtet worden. Die Versuchungen,
die die Berührung mit Europäern mit sich bringt, find sein
Verderben gewesen. Für ihn waren Verträge niemals vor¬
handen uud bestehen sie auch heute nicht, uud zweimal hat
er wahrscheinlich sein Leben und sicher seine Freiheit durch
Raubtateu gerettet . Herr PerdieariS hat ihm längst ver- '
ziehen, und persönlich trägt ihm auch der Schreiber dieser j
Zeile» für dreiwöchige Gefangenschaft keine » Groll nach.
Uud dann, wenn der Sultan oder sein Wefir nur halb so
viel Lebenskraft besessen hätte alS Raisuli, hätte Raisuli
uiemals aufkommeu könne». Eiu wirklicher Schimmer von
Romantik umgibt den Räuber , der einer Aristokratenfamilie,
entsproßt ist , eine Stadt von 40 000 Einwohnern , dir der !
Sitz Wohl eines Dutzend von Gesaudtschafteu ist, zugleich i
etugeschüchtert und doch iu einer Art wieder beschützt hat.
Ungeachtet seiner Berühmtheit haben uur sehr wenige Leute
ihn je gesehen. Er ist nie photographiert worden und hat
nie einem Sammler seinen Namen iu eiu Autographeualbum
geschrieben. Er ist stets eine Art geheimnisvolle Persön¬
lichkeit geblieben , halb Heiliger und halb Halunke, den
mancher mutige Reisende sich erboten hat , etvzufangen, s
während viele noch unternehmendere reisende Damen ihn
iu die Bande der Ehe schlagen wollten. Malei Ahmed ex
Raisuli ist einzig in seiner Art, uud es ist am Ende auch
an einem seiner Art reichlich genug. So wäre der Tod
auf dem Schlachtfeld ein seines Lebens würdiger Abschluß.

Tagespolitik.
Die Unterwerfung der Bondelzwar i .S

hat es ermöglicht , daß dieTrupp euzahl in Deutsch-
Südwestafrika bis 1 . April eine weitergehende Ver¬
minderung erfährt - als bisher vorgesehen war, aber
selbstverständlich nicht die Pom Zentrum verlangte Herab¬
setzung auf 2500 Mau» . Die Notdd . Allg. Ztg . teilt in
ihrer gestrigtn Nummer mit : Wie der Truppeukommandeot
von Südwestafrika, Oberst von Deimling meldet , ist
die Rücksendung von weiteren 600 Manu
uud zwar vor dem 1. April in die Wege geleitet . ES
werden somit am 1 . April noch etwa 7400 Manu iu dem
Schutzgebiet stehen.

4 *

Der schweizerische Bundesrat beschäftigte
sich gestern mit der Note der spanischeo Regierung betr. die
Beschlüsse der Konferenz von Al ge eiras.
Dfl Frage des-Vorschlags einer Persönlichkeit als marök-
kani scher Polizei - Inspektor, der dem Sultan
unterbreitet werden muß , wurde dem politischen Departement
überwiese», das dem Buudesrat einen Vorschlag zu unter¬
breiten hat.

gerichtet wurden. Nach wie vor gingen die anarchistischen
Mordtaten weiter . Ich aber will ' — und nun erhob er
sich zu seiner vollen Höhr und auf seiner Stirn Ironie ein
majestätischer Wille, seine Augen strahlten iu hoher Glut
uud um seine schmalen Lippeu lagerte ein Zug stählerner
Energie — » ich aber will die ganze Gesellschaft ausrotten,
ich will ihre geheimen Mitglieder entdecken uud darum lasse
ich diesen Genossen Schriftführer — die Herren duldrü
keinen sogeuauuten Präsidenten — frei . Ich lasse ihn
nicht so frei , wie Sie glauben, er bleibt angeschmiedet , ich
verlängere nur seine Kette, ich kaschiere uur die Mauern
seines Gefängnisses mit Busch- und Laubwerk . Denn
während der brave Kluge »ach der Höllenmaschine im
Hause suchte, hatte ich schon von der Dirrktorwohuuug
aaS einen reitenden Boten weggeschickt mit einem chiffrierten
Telegramm an daS Polizeipräsidium iu Frankfurt . Ehe
Lamprecht überhaupt verschwinden kann , untertauchen in
dem große » Strom der Gesellschaft, fitzen ihm drei der ge¬
wandtesten Spürhunde auf den Fersen ; sie folgen ihm,
wohin er geht und sie ermitteln uns dr>S neue Asyl des
KlubS zur Morgevröte. Sie ermitteln uus auch denjenigen
Mann, von dem Lamprecht mir iu seiner Aufceguug viel
zu viel ausgeplaudert hat und ich verspreche Ihnen, mein
lieber Freund , ehr all zu viel Zeit ins Land geht , habe ich
die Motive dieser ganzen Aktion enthüllt. Ich ahne dunkel
eiu furchtbares, gemeines Verbrechen , eia Verbrechen , das
sich nicht gegen Sie allein richtet ."

. Nicht gegen mich allein ? '
Breitschwert schüttelte ruhig den Kopf.
. Nein, nicht gegen Sie allein ; Sie find bloß daS

i Werkzeug in der Hand dieses furchtbaren Unbekannten , von
§ dem unS Lamprecht Andeutungen machte und dessen

Existenz wir iu der leidenschaftlichen Bewegung dieser
jungen Mädchens empfinden konnten . Dieser kaltherzige

In Persien hat, nach einer Meldung der Daily
Mail aus Teheran , die gesetzgebende Versammlung am
Donnerstag ihre erste offizielle Sitzung abgehalten. ES
wurde beschlossen, energisch auf eiurBesserung der
finanziellen Lage htuzuarbeitev.

LcmdesnachrichLen.
* Aermck, 4. Jan. Wie wir soeben höre», ist heute

iu Stuttgart die Witwe des f Reichstagsabgeordurteu und
Landgerichtsdirektors Freiherr » Wilhelm v . Gültliugeu
nach längerem Leiden gestorben . Die Beerdigung findet
am Montag , den 7 . Januar, nachmittags iu Ber¬
neck statt.

* Aehre», 3 . Januar . Bei der heute stattgefaudeueu
Wahl eines OrtsvorsteherS wurde Schultheiß euamtSasfistent
Haßberg iu Plieningen gewählt.

ff WurmlingenO.-A. Tuttlingen, 4. Januar. Ein
hiesiger Bauer verkaufte einen Acker im Werte von ca.
300 Mark in der Weise, daß ihm der Käufer auf diesem
Acker 6000 Ameisen favgen und für jedes Stück 5 Pfennig
bezahlen muß. Die kleinen Krabbler müssen alle lebend
uud unversehrt beigebracht werden.

ff Aöbkinge«, 3 . Jan . Gisteru nachmittag,wurde auf
der Stuttgarter Straße bei der Leichtschen Pumpstation
eine verbrecherische Tat verübt. Det ans per Heimfahrt
begriffene Dieostfahrmaau I . Binder von Schönaich wurde
von einem etwa 20—22jährigen jungen Mauu, der aus dem
Wald herauskam iu de» Rücken geschossen . Der Verletzte
wurde in das Böbliuger Bezirkskrankenhaus verbracht, wij
ihm die Kage! vou dem Oberamtsarzt Avdrassy entfernt
wurde. Nach dem Täter wird eifrig gefahndet.

* Stuttgart, 4 , Ja» . Schulrat Or . Frohumeyer , früher
Professor au der hies . Mädchenmittelschule, dauu Orts- und
Bezirksschulirrspektor hier, zuletzt Rektor am Schullrhrer-
seminar in Nagold, ist, wie wir hören, vom Gemetnde-
rat zum Rektor der höheren Mädchenschule iu Cannstatt
ernannt worden. (Schw. M .) ,

* Stnttgärt , 4 . Ir » . Bei der heute unter Leitung des
Präsidenten der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
v. Mosthaf im LandesgewerbemuseamvorgenommeneuVor -
schlagswahl für die Erveunnug des Ver¬
treters des Handwerks zur Ersten Kammer,
au der die Mitglieder sämtlicher Handwerkskammern deS
Landes beteiligt Ware», wurde im 1 . Mahlgang bei gültig
abgegebenen 78 Stimmzettrlu Malermeister Schindler
iu Göppingen mit absoluter Mehrheit (54 Stimmen) vor¬
geschlagendie nächstgrößereu Stimmevzahleu fielen auf
Flaschvermeister Lorevz in Stuttgart ( t9) und Schreioer-
weister Uebel -Biberach (18) Stimmen. Da im , ersten Mahl¬
gang zur Wahl absolute Stimmenmehrheit ersorderlich ist,
hatte zur Wahl des weiter Borzuschlageudtu ein 2 . Mahl¬
gang mit relativer Stimmenmehrheit stattzufiadev. . Ja
diesem wurde Flaschvermeister Lorenz iu Stuttgart mit 26
Stimmen gewählt. Der König rrueuvt nun 1 Vertreter.

ff Keidenheim , 4 . Januar. Der Bezirksoffizier Major
Lenz hat sich iu den letzten Tagen auf der Jagd ganz un¬
bedeutend am Fuß verletzt . Trotz ärztlicher Hilfe iß er
jetzt an den Folgen einer eiugetrrtrueu Blutvergiftung im
Alter von 50 Jahren gestorben.

Verschiedenes. I » Herrenberg kam ei» Milch-
wage» au einer abschüssigen Stelle bei dem Glatteis iuS
Rutschen und fiel um . Eiu großer Strom Milch ergoß
sich über die Straße , etwa 100 Liter Milch ging zu
Gründe. — Am 2. ds. brannte iu Michelhölzle
OA . Spaichivgen daS Wohn - uud Oekonomiegebäude des
Bauers Gottfr . Frittravg nieder. — In der Neujahrsuacht
bräunte iu Botuaug das Wohn- und Scheuergebäude
des Joh . Gg . Miller ; es liegt Brandstiftung vor.

Mordgeselle — ich glaube fast , es ist. der Bruder der
jungen Dame — bereitet ihr die Wütendsten Seelenqualen,
die je einen Menschen gefoltert Habs» und mir dünkt . . .
doch ich will weiter rflchtS sagen. '

Hertha blickte auf uud namenlose Augst spiegelte sich
iu ihren schönen Augen.

. Wir werden daS Motiv finden und jetzt sehe ich
auch schon den leuchtenden Paukt iu der trüben Nacht dieser
Tragödie . Aber ich will nichts reden , lassen Sie mich, ich
muß mit mir selbst zu Rate gehen . Lassen Sie mich ganz
allein, behüten Sie die junge Dame gut, vereiteln Sie
jeden Selbstmordversuch uud ich ahne, Rechenbach , daß fie
doch nicht so schuldig ist, wie es anfänglich schien. '

Damit verließ er das Zimmer, Kluge einen Wink
gebend , ihm zu folgen.

Rechenbach war mit Hertha allein. Eiu eigentüm¬
liches Gefühl beschlich ih», er hätte ihr am liebsten zu
Füßen fallen mögen uud ihr zurufen : Komm mit Mir, ich
befreie dich von allem, WaS dich hier gefangen hält , be¬
freie dich von dem unheimlichen Professor uud seiner un¬
heimlichen LiebeSleideuschaft , ich befreie dich auS den
Händen des grausame» Breitschwert, der dich dem Ge¬
fängnis überliefern will, ja, ich befreie dich vou deinem
Bruder, der dir so unendliche Seele» quälen bereitet . DaS
alles hätte er ihr sagen möge», aber er brachte es nicht
weiter alS za einem leisen vou Leidenschaft durchzittertrn
AuSruf : .Hertha ! '

Sie sah aufßuod eine unendliche Traurigkeit lag auf
ihrem schönen Antlitz.

.Ich kann alle- verstehen, ' flüsterte fie, „du hältst
mich für eine Berbrecherin.

'
(Fortsetzungfolgt.)



MM

Jur HleichsLogswaht.
Alteuflelg , 5 . Januar . In einer gestern in Teiuach

atigehabten avßerordevtlich zahlreich besuchten VeitrauevS-

^jännerversaMtnIung der Volkspattei des 7 . Wahlkreises
(Herrenberg , Nagold , Calw , Neuenbürg ) wurde . dem , bis-
tzerigeu Abgeordneten Schweickhardt die Kandidatur
wieder augetragen. Schweickhardt hat unter großem
Beifall der Versammlung die Kandidatur angenommen,
und wird mit den Wahlreisen sofort beginnen.

Jy Hlottenvurg gründete eine gutbesuchte Vertrauens»
mäaoerversammluug deutschparteilicher und volksparteilicher
Richtung eine „liberale Bereinigung "

, zunächst für die
Stadt , jedoch mit dem Vorhaben , sich alsbald auf den
ganzen Bezirk rmszudehneu und gleichzeitig energisch dahin
za wirken , daß bei der RrjchStagSwahl schon im ersten
Mahlgang , alle liberalen Stimmen für Payer abgegeben
werden . Zm übrigen stellt die Vereinigung sich die Auf¬
gabe , ein dauerndes Zusammengehen der
Deutschen Pgrtei und der Bolkspartei an-
zustrebeu und eine Kampfstellung nach rechts wie nach
links , besonders aber gegen das Zertrum , eivzuuehmev.

ZM 3 . « ürlt . Weichslagswahlkreis (Heilbronu usw.)
ist die von der Deutschen Partei au ihre Zusage zu der
Kandidatur Naumann gestellte Bedingung , „ daß der einer
Stichwahl weder die im Wahlausschuß vertretenen Parteien,
noch deren Kandidat die Lrsung für die Sozialdemokratie
ausgebea "

, nicht angenommen worden. Hje Ver¬
treter der Deutschen Partei habeu infolgedessen nicht weiter
au den gemeivsamin Verhandlungen teilgevommro und
werden aus dieser ablehnenden Haltung der (ruderen Parteien
die Konsequenzen ziehen. — Im 14 . wriztt . Wahlkreis
(Ulm usw .) hat sich die Deutsche Partei io Heidenheim dem
Vorschlag der Deutschen Partei in Ulm und Geislingen
augeschlossev , dem StaatSrat v . Balz eine Kandidatur an-
zutragen . Der seitherige Vertreter des Bezirks , Abg . Storz,
hat die ihm von der Bolkspartei wieder angeborene Kandi¬
datur angenommen . — Einem Ulm abgehalteue Bertrauens-
wäuuerversammlung des Zentrums für den 15 . AeichstLgS-
« ahkkreis (Ehningen , Blallbeuren , Müvfiugea , Lauptzetm ) hat
den bisherigen Abg . Gröber wieder als Kandidaten aufge¬
stellt, ebenso eine in Aulendorf abgehalteue Zevtrumsver-
fammlung des 16 . Wahlkreises (Biberach , Leutkirch , Wangen,
Waldse «) den seitherigen Abg . Erzberger . — Für den 13.
Reichstagswahlkreis (Aalen , Ellwaugen , Gaildorf , Nrres-
heim) wurde seitens deS Zentrums iu einer zu Ellwangen
adgeyalteneu Bertrauensmäuvervcrsammluug iu geheimer
Abstimmung Prof . Schneider am Gymnasium in Ellwangen
einstimmig als Reichstsgskaudidat ausgestellt.

* Fkerlin , 4 . Januar . Der national ! iberale
Verein inBerltu beschloß , seinen Mitgliedern gleich
im ersten Wahlgang die Stimmenabgabe für den
Kaudtdateu der freisinnigen Bolkspartei
rur Pflicht -m machen.

* Nerlin , 4 . Ja » . Nach der Nat .-Ztg . ist iu West¬
falen nunmehr ein einmütiges Zusammen¬
gehen der N atj o y g lli b erale u und Frei¬
sinnigen erreicht worden.

* Ktzidelöerg , 3 . Jan. Der Neckarsteigt rapid.
In Heidelberg ist der Pegelstand seit gestern von 1 .59 m
auf 3,02 Meter , iu Neckarsteiuach von 1,07 w auf 3,30 w
gestiegen . Es wird fortwährendes Steigen gemeldet.

* Mauuheim , 3 . Jan . Infolge der Schveeschmelze
geht der Wasserstaud rasch in die Höhe . Der Rhein ist von
gestern auf heute um 61 auf 241 Zentimeter , der Neckar
um 97 auf 300 Zentimeter gestiegen. Von den Oberläufen
wird weiteres starkes Wachsen deS Wassers ge¬
meldet.

si IraUkfnrt a . M ., 5 . Januar . Der „Franks . Ztg . "

zufolge stürzte gestern beim Wohnbau bei Langscheid am
HupSrück ein Schacht rin . 4V Arbeiter wurde « ver¬
schüttet. Bis zum Abend warenA Tote gtvorge«.

* Köt « , 4 . Jan . Die Rhriuhöhe betrug heute früh
2,52 Meter . Der Strom ist seit gestern früh um 1,17 Meter
gestiegen.

* Ans dem NuhrVezlrk . Zwei Arbeiter , die sich weigerten,
Ueberstundeu zu machen , wurden sofort ohne Ein¬
haltung der Kündigungsfrist entlassen. Ihre Klage auf
Zahlung des Lohnes für die 14tägige Kündigungsfrist wurde
vom Gewerbegericht abgewiesev.

* Dortmund , 3 . Jan . Inder Anttener Roburit-
Katastrophe, die in den letzten Tagen noch zwei weitere
Opfer gefordert hat , ist eine große Anzahl von
Prozessen zu erwarten. Bisher haben 22 Fabrik¬
besitzer, darunter auch Krupp , vereinbart , die entstandenen
Schäden — iu einem Falle beträgt die Forderung eine
viertel Million Mark — eivzuklagen . Die Klage wird zu¬
nächst sich gegen die Roburtt -Gesellschaft und die Stadt
Witten richten und daun gegen die FeuerverfichernngS-
grsrllschaften , da zuerst das Feaer ausgebrochen und daun
die Explosionen erfolgt Ware» . Bezüglich der an der Un¬
fallstelle aufgefaudeueu Dyaamitpatroneu ist uuumehr fest-
gestellt, daß dir Patronen von der „ Zeche Hamburg " stam¬
men uvd zwar aus dem Jahre 1897.

Ausländisches.
* Asm , 4 . Jan . Der Osservatore Romapo veröffent¬

licht folgende Note : „Wie es scheint, will die frauzö -
fische Regierung einen Teil der im Gebäude der
Nutitiatur iu Paris am 11 . Dezember v . I . beschlagnahmten
Schriftstücke , und zwar in Betreff bestimmter Persönlichkeiten
veröffentliche » . Der hl . Stuhl erklärt hiezu,
daß er schon jetztjedeBerantwortlichkett für
diese Veröffentlichung ablehut und es den¬
jenigen Persönlichkeiten , die sich darin verletzt fühlen sollten,
überlaßt , geeignete Schritte zur Wahrung ihrer Rechte zu
tun . Der Osservatore weist darauf hi », daß bei der Be¬
schlagnahm « keine Inventarisation der beschlagnahmten
Schriftstücke stattgefnudeu habe .

"

,
* Raris , 4 . Januar . Zwischen zwei französischen

Kavallertroffizieren fand gestern infolge eines privaten Streits
ein Revolverduell statt . Es sollten 25 Kugeln aus-
getavscht werden . Beim 7 . Kugelwechsel wurde der Leut¬
nant Georg Spitzer lebensgefährlich am Unterleib verletzt.
Spitzer soll der Sohn eines io Petersburg wohnenden
Bankiers sein.

* Sssnowiece , 4 . Jan . Heute vormittag wurde der
Direktor der „ Katharina - Hütte "

, Brandenburg , von einem
Unbekannten durch 3 Revolverschüsse schwrrver-
w u u d e t.

* Sofia , 4 . Jan . Der Ministerrat unterstellte bis
auf weiteres daS gesamte Eisenbahnnetz dem
KrtegSminister Sawow nutz genehmigte für die Zeit
des Ankstcmdcs außerordentliche Tagegelder für Mannschaften
uud Offiziere des Eisenbahn -Bataillons . Die Sozialisten
Plauen einen allgemetnenAusstaud zur Unterstützung
der Forderungen der Eisenbahner.

Verwischtes.
8 Mancher ehrliche Mann wird sich schon gewundert

haben , warum seine Bestrebungen , eine Stellung oder Kre¬
dit za erlangen , vergebens waren . Der Grund liegt oft¬
mals am leichtfertigen , vollständig unrichtigen , oder sich
auf vera tetes Material stützenden Auskünften von Aus-
knustsbureaus . Auch wird von solchen Bureaas oft der
Aeuderung der Verhältnisse eines MauueS , über den Aus¬
kunft begehrt wird , nicht Rechnung getragen . Ei » vor
Jahren finanziell schwach Gestellter oder Leichtsinniger wird

noch nach Jahrzehnten als zweifelhaft hivgestellt , wenn er
schon ein ganz anderer geworden ist. Einen neuen Beweis
dafür liefert eine Verhandlung vor de« Heidelberger
Schöffengericht gegen den Inhaber deS AnSkauftSbureanS
. Kreditreform "

, Roßbach dort . Der Privatkläger , ein Agent
Bauer , der vor Jahren als Kaufmann Unglück gehabt
hatte , war nach jenem Ereignis bemüht , seine kaufmännischen
Kenntnisse zu verwerten , machte aber die Erfahrung , daß
ihm gestellte Anerbietungen immer wieder ohne Angaben
der Gründe zurückgezogen wurde » . Als er vor einiger Zeit
mit einer Stuttgarter Firma , die ihm eine Lebensstellung
anbot , iu Unterhandlung getreten war , war der Verlauf
der Dinge genau wie früher . Diesmal aber konnte er den
Grund ermitteln , der iu einer von der Auskunftei Roßbachs
an die Firma abgegebenen Mitteilung bestand . Diese
lautete : „ Bei den ärmlichen Verhältnissen des B ., der
schon mehrfach zum OffenbarnugSetd geladen war , ist von
jeder Verbindung mit ihm abzuratev . B . soll schon wegen
Urkundenfälschung , Betrugs nsw . zu größeren Freiheits¬
strafen hernrteilt worden sein usw .

" Zuerst entschuldigte
sich Roßbach damit , er habe seinem Eagelhard die Nach¬
forschung über Bauer anvertrant und dieser habe ihm die
verwerteten Mitteilungen gemacht . Der auswärts ver¬
nommene Eagelhard hat angegeben : Er habe täglich über
fünf bis zehn Personen die Nachforschungen gemacht . Ja
dem vorliegenden Falle habe er eine Frau gefragt — wer
diese Frau sei, konnte er nicht näher augebeu , — diese habe
ihm gesagt : auf Grund der ärmlichen Verhältnisse des B.
sei von einer Verbindung mit ihm abzuraten . Diese Mit¬
teilung habe er abends zu dem Bericht au deü Abonnenten
benützt . Roßbach habe ihn anfgefordert , noch die Angabe
wegen der Borbestrafnug beiznfügeu . Ja der Verhandlung
hat daqn noch ein . anderer Geschädigter ansgesagt , daß
Roßbach , obgleich er ihm über seine Verhältnisse Aufschluß
gegeben habe , mit ungünstigen Berichten über ihn fortge¬
fahren habe . Der Gerichtshof verurteilte den leichtfertigen
Auskunftgeber zu 100 Mark Geldstrafe . In der Begründ¬
ung bezeichne« er das Vorgehen des Roßbach als frivol.
— Iw Interesse der Allgemeinheit müßte mau wünschen,
daß solche AuSkavftgeber ins Gefängnis kämen.

8 Die IluglücksMe i « Jahre 1906 . In Deutsch¬
land find als größere Unglückrfälle zu verzeichnen : Der
Einsturz des Gasthofs znm Hirsch iu Nagold
am 5 . April , der 51 Menschen das Leben kostete ; hie Ex¬
plosion der Rokurit -Fabrik bei Annen am 28 . November,
bei per . es 28 Tote , gegen 50 Schwerverletzte und 100
Leichtverletzte gab , und daS Etseubahn - Unglück bei Otters¬
berg am 30 . Dezember mit 4 Toten uud 5 schwer uud 6
leicht Verwundeten.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

Der Kilfsausschnß für die « otketdeude « Deutsche«
Rußlands erhielt vom Ünterstützungsausschuß der deutschen
Vereine zu St . Petersburg die Bitte um Ueberweisuvg
weiterer Geldmittel zur Unterstützung von deutschen Arbeitern
uud deren Familie », welche durch die Revolution in Not
geraten sind . In der Begründung heißt es n. A . : „Unserem
Auss -stnß liegt die Unterstützung oller notleidenden deutsche»
Landsleute in St . Petersburg ob, doch reichen seine Mittel
bei der erschreckend großen Zunahme der Zahl Arbeitsloser,
die eine Zeit lang bis zur Erlangung neuer Arbeitsgelegen¬
heit über Wasser gehalten werden müssen, kaum noch , ans,
zumal in einzelnen Fällen mit größeren Summen geholfen
werden muß .

"

HedenEtl der ßiinzemdeil Mel!
Rlteirfteig.

Methodisteu-Gemriude.
Errsetzeiirrrirsrfeft , rrachrv. S Uhr

zM - Mifsionsfest.
Festredner Herr Pred . Burkhardt aus Calw.
Jedermann ist willkommen.

Nächste« Sonntag
(Erschetnuugssest)

feiern wir im Grüneubaumsaal
abeuds 7 Uhr unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Gabenverlosnng
und theatr. Aufführungen

wozu unsere verehrl . Mitglieder sowie Freunde und Gönner
herzlich eiugeladen find.

Etutritt für Richtmitglieder 3« Pfg.
Der Ansfchntz.

Alt « ustei
Für sofort oder 1 . Kebr . ei»

ordentliches
f Sulgchende Taschenuhren fiirHmm n»d Damm I

^ a. a» ^ kauft mau stets zu billigsten Preisen und unter 2jähriger Garantie bei

ß WäOmöN ^ rvUH . Seih , Uhrmacherin Vf <rlzs *«rfe« n»Ktte* . !
^ ^ ^ Größte Auswahl in Skegulateure « uud Waud - ^gesucht. Näheres zu erfragen im

Bahnhof.

Tuche sofort oder später
tüchtigen

Aferdeknecht
Louis Koppler jr., Orkonom

Nagold.

«hre» in neuester Ausführung, sowieWeckeraller Art. ^Reparature« rasch und billig bei ein
jähriger Garantie.

Ferner empfehle tu größter Auswahl:
Goldeue Drösche«, Bouio «, Trau- uud Steiuriuge,

^ Herren- uud Dameu-Nhrkette» « . s. w . in am. und Silber-
^ donbls unter Garautie für sanöerfileibeud.

„Melcher Malzkaffe » ist der beste ?"

Wer nur die geringste Erfahrung in „ Malzkaffee " hat , wird darauf in Üebereinstimmung mit der Wissen'
schast und den Aerzten sofort sagen : „ Kathreiners Malzkaffee "! -

Der Unterschied zwischen dem würzig kaffeeähnltch schmeckenden „ Kathreiner " und anderen Malzkaffees,
Gerstenkaffees u . s. w . , die mehr oder weniger schlecht im Geschmack sind und gerade neuerdings - wieder von vielen
Seiten dem Publikum angeboten werden, tritt gleich beim ersten Versuche überraschend zu Tage.

Die erfahrenen Hausfrauen freilich wissen das und halten deshalb in ihrem Hause streng aus den
echten „ Kathreiners Malzkaffee" in seiner bekannten Ausstattung , der nur in geschlossenem Paket mit Bild,
Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp verkauft wird . Darauf achte man beim Einkäufe immer I



Statt besonderer Anzeige.

Stuttgart , ». Januar (907.

Unsere teure Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin,
Schwiegermutter und Tante

Freifrau Luise von Gültlingen
Witwe des (898 verstorbenen Erbkämmerers und

Landgerichtsdirektors

ist heute nachmittag (^ Uhr im Alter von 6z Jahren von
schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden.

In tiefer Trauer:

Konrad Freiherr von Gültlingen
Legationsratund AabinettssekretärSeinerMajestät des Königs

Franz Freiherr von Gültlingen
Oberleutnant im (0. Württ . Infanterie -Regiment Nr . (80

Idy Freifrau von Gültlingen
geb. von Weidenbach.

Die Beerdigung findet M-Mag NäKwMäg 2 V4 Uhr in
Kerne« vom Kavnhsf aur statt.

rUt «nfteis

Hefchäfts -Gröffnung
und Empfehlung.

Titl. Publikum vou hier uud auswärts mache die
ergebenste Anzeige, daß ich imHaufe des H. Schneider ein

Cvrcn - und FlaschcnbicrMiift
eröffnet habe. ES wird mein eifriges Bestreben sein , titl.
Publikum stets mit reeller Ware zu bedienen.

Achtungsvollst zeichnet
Friedrich Metzger.

Zn gänrlick neuer ksarbsitung
erlcsteint gegenwärtig:

Msi/srz
kleines

Siebente Anklage
b Nalbleäsrbänäe

ru je 12 Mark

lieiprig uns l- ien
klbllograptillckss Snktltut

110
Karten

EchteS
garantiert reines I

mit feinem Griebrvgeschmack in emaillierten Blechgefässeu als ^

chimer «
Oinghafe« "
^chweskkessel N
Krigschüssel
Wassertopf 8

s 20—35 Pfd .)
15 -20-35 .
30-40-60 .
15-30-50 „
20 - 40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosrn
ü^L6.50 geg. N »cha . od. Vorschuß

W . venrle « jr.
Airchheim -Fe -L 295 (WSrtt .)
Ja Holzzeb . Preis !, z. Dienst.

Altenfteig.
Zn einer billigen

Mlrch-rl
am Sonntag , de» 6. Januar
nach der Pfaffeostnbe können noch
einige Teilnehmer mitfahreu. Aameld»
nuaen bis Sonntag morgen 11 Uhr,
Abfahrt nachmittags 1 Uhr, wozu
freaudlichst eioladrt
G Gaus undFritz Zoller.
Letzterer nimmt auch Aameldungeu

entgegen.

Skld 'KM
Tüchtiger Geschäftsmann, pünkt¬

licher Zivszähler, sucht znr Ec-
Weiterung seines Betriebs 2000 Mk
aofzuuehmen, sofort oder bis 16.
Januar, gegen gute Bürgschaft.

Anträge find za richten an die
Exped. dS . Bl.

Bandsäge
für Antz- und Handbetrieb,
sehr gut gehend, ist unter Garantie
za annehmbarem Preis zu ver¬
kaufe «.

Liebhaber wollen sich au die
Redaktion ds . Bl. wenden.

Altenfteig.
2 guterhalteue halbplattierte

WistWschm
hat im Auftrag preiswert zu ver¬
kaufen

Th . Becker , Sattler.
Simmersfelv.

Eine 39 Wochen trächtige

IL » ! »
mit dem 3. Kalb setzt dem Verkauf
aus Johannes Rentfchler

Bauer.

8s Dt kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

hlill ' e allein echte1,31 - 1 MH8
Spitzwegerich

örustbonbons
Nur echt in Paketen L 10 und 20 ^
mit dem Namen Karl Will zu haben
in Altensteig bet E . W . Lntz
in Ebhanse » bet Th . Rall
In Simmersfeld bet I . U.
Bran « und Ernst Schaich.

kaoti

Nachnahmegebühren werdensofort vergütet. Bei Bezügen v. 50 Pfd . franko.
M- Fansende Anerkennnngsschreiöe« ! -W

ENltS
von

AMWGIWN
mit 1200 tons gro88ön lloppel-
sodrauben Dampfern cier
irsä lolLo,
Erstklassige Zokilke. — stlsssige
Prei8ö — Vorrüglioiio Verpflegung.— Abfaiirten « övlientlioli Zamstags
navk Itev/Vork — i4tagig kiiitt« ovks
naod k'dilalielpiiis.

Auskunft beim Agenten
liV. Kieker, älieneieig

Ksrlsstrasss.

Asthma sKtemch
durch die so lästigenBronchial¬
katarrhe verursacht , sowiequälen¬
der Hnste» finden schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch von
Dr . Lindenmrier 's SaluS-
Bonbons . Ja Schachteln L1 Mk.
bei Cond. E . Schumachers Wtv.
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Für Maqkuleidendc!
Allen denen , die sich durch Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwerverdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen , sowie durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen¬
leiden, wie
MageakatarrS , Mage »Krampf , Wige»schmerze »,

schwere Aerd »«u»a oder Wersch krkmnng
oder durch Erkältung einen

Katarrh des Halses , Alchens, Kehlkopfs
u. s. w. zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel em¬
pfohlen , dessen vorzügliche Wirkungen schon seit Jahren erprobt
sind. Es ist dies der

Dr. Gngel'sche Mectar.
Rectar , aus vorzüglichen , heilkräftig
befnudeneu Kräuter » mit gutem Wein
bereitet stärkt und belebt dr« B rdan-
« ngsorganismns des Mrnfchr», ohne
ei» Abführmittel z« fei« , beseitigt Brr-
daunugSstörnngenund Störunge « in dr«
Atmungsorgane » und wirkt förderlich
auf die Bildung gefunden Blutes.

Rechtzeitiger Gebrauch des Nectar erstickt leichte Magen-
und HalSubel meist schon im Keime. Man sollte deshalb nicht
säumen , ihn rechtzeitig zu gebrauchen . Symtome wie Kopf¬
schmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , WkäHungsn,
Hlebelkeit mit Krbrechen . die bei chronischen (veralteten)
Wagenleiden um so heftiger auftreten , verschwinden oft
nach einigen Mal Trinken . Ebenso begegnet Nectar Kcv
tarrHen des Kulses und behebt Austen und Heiterkeit.

schmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blut¬
anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Kämorr-
boiöalleiden ) werden meist durch Nectar rasch beseitigt.
Nectar SeHebt M « Verdaulichkeit und entfernt durch einen
leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

hegctts, dieii-csAisslhcu. Klolmiigkl.
iNnfh ^ äktnua sind oft die Folgen schlechter Verdauung,lLntti Ilslllnst mangelhafter Blutbildnng und eines krank¬
haften Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit , unter
nervöser Abspannung und Hemütsverstimmung
sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Mächten,
stechen oft solche Personen langsam dahin . IM " Nectar gibtder geschwächten Lebenskraft frische Anregung . MV " Nectar
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung,
regt den Stoffwechsel an , beschleunigt die Blutbildnng , beruhigt
die erregten Nerven und schafft Lebenslust . Dankschreiben
und Anerkennungen beweisen dies.

Nektar ,ft zu haoen in Flasche« ü Mk. 1 .25
und 1 . 75 in den Apotheken von Altensteig , Nagold,
Haiterbach, Wildbera , Baiersbrorm , Tekach, Calw,
Eutingen , Horb , Dorustrtten , Freadeustadt0 . s. w . ,
sowie in allen größeren und kleineren Orten Würt¬
tembergs und gaiz Deutschlands in den Apotheken.Bor Nachahmungen wird gewarnt.

Man verlange ausdrück lichDv . Enset 'fetzei* "MA Neckar.
Nectar ist kein Geheimmittöl , sein Bestandteile sind : Samos

300,0 , Malagawein 200,0 , Weinsprit 50,0 , Glycerin 100,0,
Rotwein 100,0 , Ebereschensaft 100,0 , Kirschsaft 200,0 , Schaf¬
garbenblüte 80,0 , Wachholderbeeren 30,0 , Wermnthkraut 30,0.
Fenchel , Anis , Helenenwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel,
Kamillen L 10,0 . Diese Bestandteile mische man!

Auch versendet gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung
des Betrages den vr . Engel 'schen Nectar , von 3 Flaschen ab
nach allen Orten des In - und Auslandes die

Ei »s «k- Apotheke zu Leipzig.
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Keine Ratte
nvd Maus bleibt am Leben , welche
Delieia -Rattenkuche« gefressen
hat . Mit Witterung mrs -cher es, wohl¬
schmeckendes Rattengift Delieia.

Haustieren unschädlich . Dose 0,60.
1 .— v. 1 .50 Mk.

Niederlage in der Apotheke in
Altenfteig

Wichtig
für Geschäftsleute!

Pinsel und Wasser beim Eo
Piere » werden verdrängt durch den
sehr praktischen und billigen

Za haben in der
W Nieker'sche« Bnchvruckerei

Altensteig.

Gerichtstag in Neuwriler
am Montag , de» 7. Januar

vormittags 10 bis 12 Uhr.
Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 6 . Ja « . ErscheinungS-
fest . »/- IO Uhr Predigt, Matth.
2 . 1—12. Lied : 117 . V22 Uhr
Miffionsvortrag von Missionar
Sitzler . Opfer für Basler Mis¬
sion in Kamerun . Mittwoch
V28 Uhr Bibelstnnde ob. Schul-
haus. Freitag 11 Uhr Kinderlehre.

In der Gemeinschaft fällt die
Sonotagabendstaude aus.
Methodtsten -Gemeinde.

Sonntag , vorm . 12 Uhr SonutagS-
schule, nachm. 2 Uhr MisfionSfest,
ab. 71/2 Uhr Predigt, DounerS-
tag ab. 8 Uhr Bibelstunde.

Gestorbene
Nagold : Bertha Haefner , 78 Jahre.
Calw : Julie Köhler , geb . Schlatterer , 3S

Jahre.
Urach : Karl Olpp , Brauereibefitzer , 5S>

Jahre.
Murrhardt : Gustav Horn , Privatgelehrter,

38 Jahre.
Eßlingen : Karoline Ostander , geh . Wagner,

86 Jahre ._
Hiezu »Der Sonntags -Gast " Nr. 1.

Unserer heutigen Nammer liegt
ein Wahlaufruf von der Konser¬
vativen Partei und dem
Bund der Landwirte über die
Wahl der Landtags -Abgeordneten
für den Donau- und Schwarzwald-
kreis bei.
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